Zentrum-Peripherie-Modell  (allgemeine Aussagen)
· auf  Prebisch (argentin. Dritte-Welt-Ökonom) zurückgehendes Modell zur Erklärung der Unterentwicklung in den Ländern der Dritten Welt 

· Gegenüberstellung eines industrialisierten, hegemonialen (Vorherrschaft) Zentrums und einer agrarischen Peripherie

· In dieser asymmetrischen Beziehung kommt es zu einem ständigen ungleichen Austausch, der zu einer strukturellen Arbeitslosigkeit (sektorenbezogen) und zu einer Verschlechterung des Terms of Trade führt.

· anwendbar auf Beziehungen innerhalb der Industrieländer und innerhalb der Entwicklungsländer sowie auf Beziehungen zwischen EL und IL (Zentrum = Industrieland, Peripherie = Entwicklungsland)

innerhalb der IL: Austauschbeziehungen zwischen Zentren und Peripherien weitgehend ausgeglichen

innerhalb der EL: Austauschbeziehungen unausgeglichen:

reiche Zentren (zentrale Regionen) -> Hauptstadt, Ballungsgebiete, Industriegebiete, soziale Oberschicht                                                      

Randgebiete (periphere Regionen)  -> Ländliche Siedlungen, Hinterland, Elendsviertel um Städte 

zentrale Regionen beuten periphere Regionen aus: Nutzung billiger Arbeitskräfte und Rohstoffe, Lieferung teurer Konsumgüter; daraus ergibt sich eine wirtschaftliche Abhängigkeit der Peripherie vom Zentrum

In der Kolonialzeit vorgeprägte Entwicklungsunterschiede vergrößern und verfestigen sich (innerer Kolonialismus).

zwischen El und IL:

einseitige Abhängigkeit der Rohstoffländer von den Industrieländern:

EL liefern Rohstoffe an IL

IL liefern dagegen vorgefertigte Industriegüter

Investitionen der IL aus Interessenkalkül -> Ertragsrückflüsse

Dimensionsstufen des Zentrum-Peripherie-Modells  
· Abhängigkeitsverhältnis der EL von den IL (globale Dimension)

· Dependenz ist hier wirtschaftliche, politische und kulturelle Abhängigkeit

· Dritte Welt = Peripherie, IL = Zentrum

· Zentren und Peripherien vor allem aber auch in EL: (regionale u. lokale Dimension)

                 EL: BG mit IG sind Zentren, Elendsviertel am Stadtrand und ländliche Gebiete 

                       sind Peripherien

                       AK, Kapital und Rohstoffe ins Zentrum, Konsumgüter in die Peripherie

      Grundstruktur zum Zentrum-Peripherie-Modell 






 







Zentrum-Peripherie-Modell  (Übungsbeispiel)

Erläutern sie das ZPM am Beispiel Indonesiens unter Beachtung verschiedener räumlicher Dimensionen.

	Globale Dimension
	Regionale Dimension
	Lokale Dimension

	Meint: weltweite Einbindung

semiperipherer Raum:

· Einbindung in die Triade ( USA, Japan, Europa)

· Importiert werden Investitionsgüter (Maschinen, Fahrzeuge, chem. Erzeugnisse)

· Exportiert werden: Rohstoffe aller Art (Primärgüter)

· Exportiert werden aber auch schon verarbeitete Produkte (Bekleidung, Papierprodukte: arbeits- und energieintensiv) 


	Meint: Indonesien in Ost- und Südostasien

· Japan ist wichtigster Handelspartner: I. ist für Japan Peripherie

· Zentrale Funktionen im ASEAN- Raum: Investitionen fließen nach Indonesien, Länder wie Laos, Myanmar und Kambodscha sind für I. Peripherien

· I. ist für Singapur Peripherie: S. lagert hierher arbeits-, sach- und kapitalintensive Produktion aus

· I. ist semiperipherer Raum
	Meint: innerhalb Indonesiens

· Nachweis ZP zwischen Java und Borneo:

· Borneo Peripherie innerhalb Indonesiens: BS, RW, geringe BD, keine Mio.-städte, sporadisch ausgebautes Verkehrsnetz

· Java Zentrum innerhalb Indonesiens: hohe BD, viel Industrie, verarbeitendes Gewerbe, Großstädte, Hauptstadtsitz, 

sehr dichtes Infrastrukturnetz

· Borneo und Java stehen in einem Austauschverhältnis, das sicherlich zugunsten Javas gestaltet ist

· Borneo ( Java: Primärgüter, z.T.  Industriegüter  

· Java ( Borneo: Güter des verarbeitenden Gewerbes

· Staatliche Bevölkerungsumsiedlungen von Java nach Kalimantan auf Borneo


